
Intereffikation 
(gegenseitige Ermöglichung) 
von Journalismus (J) und Public Relations (PR) 
 
(nach Bentele/Liebert/Seeling 1997) 
 

Gegenseitige Einflussbeziehungen: 
 

Kommunikative Induktionen: 
 

Intendierte, gerichtete Kommunikati-
onsanregungen oder -einflüsse, die be-
obachtbare Wirkungen im anderen Sys-

tem erzielen 

Kommunikative Adaptionen: 
 

Kommunikatives oder organisatori-
sches Anpassungshandeln an die je-
weils andere Seite, um den eigenen 

Kommunikationserfolg zu optimieren 
 

PR in Richtung J 
 

J in Richtung PR PR passt sich an J 
an 

J passt sich an PR 
an 

- Themensetzung 
bzw. Themen-
generierung (Issue-
building; Agenda-
building) 

 
- Bestimmung des 

Zeitpunktes der In-
formation; zeitli-
che Strukturierung 
von Kampagnen 
(Timing; aber nicht 
bei Krisen) 

 
- Vorgabe einer Be-

wertung von Sach-
verhalten, Perso-
nen etc. 

 
- Fach- und Organisa-

tionswissen 

- Selektion der Infor-
mationsangebote 

 
- Entscheidung über 

Platzierung und 
Gewichtung der In-
formation 

 
- journalistische Ei-

genbewertung 
 
- Veränderung der 

Information (Ver-
vollständigung, 
Nachrecherche) 

 
- journalistische In-

formationsgenerie-
rung (Agenda-
setting) 

 
- öffentliche Mei-

nung(en) 
 

- an zeitliche Regeln 
des J (z. B. Redak-
tionsschluss) 

 
- an Periodik des Me-

diums 
 
- an sachliche und 

Präsentations-
Routinen des J 
(z. B. Nachrichten-
stil) 

 
- an Qualitätskriterien 

bzw. Nachrichten-
faktoren des J 
(z. B. „Aktualität“ 
- Suchen eines 
Aufhängers) 

 
- wenn Thema „in der 

Luft liegt“ 

- an organisatorische 
Vorgaben der PR 
(z. B. nur Kontakt 
über Pressestelle) 

 
- an zeitliche Vorga-

ben der PR (z. B. 
Interviewtermin 
wird vorgegeben) 

 
- Akzeptanz von Or-

ganisationsstruktu-
ren und -abläufen 

 
- Respektierung von 

Vertraulichkeits-
wünschen für be-
stimmte Informati-
onen 
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